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Amtlicher Teil .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vorn 28 . Februar d . F . wurde Betriebsassistent
Philipp Lutzweilerin Rastatt nach Pforzheim versetzt.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom t . März d . F . wurde Stationsverwalter
Friedrich Kraft in Wyhlen nach lleberlingen verfetzt.

Nicht-Amtlicher Teil .

Parlamentarisches »aus Frankreich .
Seit drei Wochen bietet die französische Deputierten -

kammer ein merkwürdiges Schauspiel . Nachdem sie bis
dahin in einer Weise mit Eifer am Budget 1000 gearbeitet
hatte , die alle Welt in Erstaunen setzte, weil man dies
nicht gewohnt war , ist sie plötzlich, wie ein Eisenbahn¬
zug , dem der Dampf ausgeht , mitten aus freier Strecke
stehen geblieben und macht auch gar keine Anstalten , die
nächste Station zu erreichen . Was wir die „nächste Sta¬
tion" nennen , ist bekanntlich die endgültige Genehmigung
des Budgets , die ursprünglich siir Ende Februar mit
überraschender Bestimmtheit vorausgesagt worden war .
Bis znm 10 . Februar sollte es die Kammer , bis Monats¬
schluß der Senat beendet haben . Doch nun sind wir im
März , siir welchen Monat ein neues , Provisorisches Zwölf¬
tel , das dritte , ausgesetzt worden ist , und immer noch be
findet sich das Budget vor der Kammer , die heute abend
damit fertig zu werden hofft , nachdem sie große
Widerstände zu beseitigen hatte . Schuld an diesem
Stillstände sind in erster Reihe die Branntweinbrenner ,
deren Privileg der Finanzminister zu dem Zwecke beschnei¬
den wollte, dem Budget , das seit Menschcngedenken in¬
folge der prekären Finanzverhältnisse der Republik eines
der schwierigsten ist , einigermaßen zum Gleichgewichte zu
verhelfen. Aber die Branntweinbrenner setzten diesem
Ansinnen des Ministers einen entschiedenen Widerstand
entgegen. Tie allgemeinen Fnteressen des Staates waren
ihnen schlechterdings gleichgültig. Doch abgesehen von
diesen Sonderinteressen verschleudert die Kammer gerade¬
zu ihre kostbare Zeit , die sie in Anbetracht der Umstände
ganz anders ausnntzen sollte . So hat z . B . die Budget¬
kommission Plötzlich beschlossen , dem erwähnten Artikel 21
des Finanzgesetzes einen Zusatz beizufügen , wonach vom
1 . Fanuar 100ö an das Alkoholmonopol eingeführt wer¬
den soll. Fm Referat des Hauptberichterstatters über das
Budget war hiervon gar nichts erwähnt . Selbstverständ¬
lich war das wieder eine neue, wohlgeeignete Gelegenheit
zur Obstruktion Denn wie viel kann über eine jo wich¬
tige Frage geredet werden, die gerade in Frankreich , wo
nicht nur aus Korn , sondern aus einer ganzen Anzahl von
Bodenprodnkten Alkohol gewonnen wird , eine außer¬
ordentlich vielseitige und komplizierte ist . Dementsprechend
wurde sie auch aufgeschoben , jedoch erst , nachdem hervor¬
ragende Staatsmänner , wie Ribot , ans das Widersinnige
einer übereilten Diskussion über diesen Punkt hingewiesen,
und nachdem die Kammer wieder einen guten Teil ihrer
Zeit verloren hatte . Die Kammer treibt , wie das „Dres¬
dener Fournal " mit Recht betont , ohne Zweifel gegen¬
wärtig ein gefährliches Spiel . Ter allgemeine Geschäfts¬
gang ist ein flauer , der Handel stockt , und wenn auch
für gewöhnlich die große Blasse dem Parlamente mit
ziemlicher Fndisserenz gegenübersteht und sich wenig un
seine Arbeiten kümmert, weil sie wenig davon versteht, so
leuchtet doch andererseits ein , daß dem Volke die geringe
Arbeitsleistung der Deputierten und die Zerfahrenheit der
ganzen Kammerarbeit ebenso aufsällt wie jedem tiefer
senkenden. Und was insbe'ondere die Pariser Bevöl¬
kerung betrisst , so darf man nicht glauben , daß diese gar
lein Verständnis stir manche bestimmte Vorgänge im
Parlamint hat . To viel versteht sie immerhin von der
Politik, daß sie sich wundert , wenn die Kammer den
Kirchturmsintsresseneiniger reicher Branntweinbrenner zu¬
liebe die Finanzen der Republik gefährdet , und der re
lull,kanischen Bevölkerung ist eS keineswegs so sehr gw '

ch-
gültig, daß die Deputierten aus Partenntereste die Re¬
publik in Mißkredit bringen . ( S . Telegr .)

Deutscher Weichstag.
( Ergänzung des telegraphischen Berichts. )

* Berlin » 4 . März.
Abg . Hauß ( Elsässer ) erklärt die Reform des Per¬

sone nta riss in Elsaß- Lothringen für dringend notwendig .
Derselbe sei bedeutend teurer als der preußische . Für die Be¬
triebssicherheit kann durch Heranbildung eines zufriedenen , ar -
beitssreudigen Personals noch viel getan werden.

Minister Budde : Ich halte es für meine Ausgabe, in ein¬
gehende wohlwollende Prüfung der hier oorgelragenen Wünsche
einzutreten . Bezüglich der Personentarife habe ich schon er¬
klärt , daß ich , so kurze Zeit im Amte , nicht in der Lage bin,
Ihnen heute ein Bild zu geben von der Personenverkehrs -
resorm , wie ich sie denke . Ich habe ferner erklärt , ich würde
eine rein preußische Tarifreform sür keine Reform halten
im Sinne des Eisenbahnbetriebs des Deutschen Reiches, son¬
dern ich bin der Ansicht, daß man ganze Arbeit machen und
für das ganze Deutsche Reich einheitliche Be¬
stimmungen schassen müßte . Ich müßte also mit den
anderen Staaten in Verbindung treten . Ichbin zu einer Reform bereit , die im wesentlichen
eine V e r e insa ch ung , aber nicht ei» Experiment bedeutet,und wenn dadurch nicht die S t a a i s s i n a n z e n erschüttert
werden. Die Rente der Neichseiscnbahn aber ist nicht dazu ge¬
eignet, daß wir Tarifexperimenle anstellcn können. Hinsicht¬
lich des Gepäcktarifs habe ich bestätigt, daß ich ihn nicht sür
zweckmäßig halte , daß es aber schwierig ist, etwas an seine
Stelle zu setzen , wenn man nicht einen bestimmten Plan hat .
Bezüglich der Behandlung der Beamten und Arbeiter stimme
ich mit den Herren Abgeordneten vollkommen überein . Ich
Halle es siir meine schönste Pflicht , Dag und Nacht einzutreten
für das Wohl meiner Arbeiter. ( Bravo ! rechts. ) Auchmeine Ansicht ist. daß die Dienstfreudigkeit des Personals die
größte Gewähr bietet sür die Betriebssicherheit. Meine Er¬
ziehung als Soldat , die Stellung , die ich mir in den acht Mo¬
naten seit meinem Amtsantritt meinen Arbeitern gegenüber
erworben habe , sind die beste Bürgschaft, daß ich nicht leere
Phrasen mache . Wir haben eine herrliche Massenorganisationin der Eiscnbahnverwaltung . Ter letzte Streckenarbeiter und
der höchste Eisenbahnarbeiter , der ich selbst bin , ziehen an
einem Strang . Ich raste keine politischen Rechte meiner Ar¬
beiter an , ich will mit ihnen gemeinsam arbeiten , so wie es das
Vaterland verlangt .

Abg . Bernstein ( Soz. ) gibt Ergänzungen zu den Aus¬
führungen des Abg . Stolle , betreffend das Verhalten der preu¬
ßischen Eiscnbahnbehörden gegenüber dem Koalitionsrccht der
Arbeiter.

Vizepräsident Gras Stolberg ruft den Redner , als dieser
den Grafen Hohenthal in einem das Koalitionsreckst betreffen¬
den Falle eines Eisenbahnarbciters der Lüge zeiht, zur Ord¬
nung .

Minister Budde erklärt : Ich protestiere dagegen, daß ich
irgendwo je ausgesprochen habe , ich wünschte nicht, daß die
Eisenbahner Beschwerden vorbrächten . Ihr Pctitionsrecht ist
durchaus unangetastet . Ich protestiere dagegen, daß wir den
Eisenbahnern generell diejenigen Organisationen verbieten , die
sie zu schassen belieben , ferner, daß in Deutschland Tklaven -
dicnst und Despotismus herrsche, auch in der Armee, und daß
ich die Eisenbahner zu Staatsbürgern zweiter Klasse machen
wollte und ihr Koalitionsrccht antaste. Dies alles hat mit
der Parteipolitik nichts zu tun . Ich habe jedem gegenüber die
Pflicht , die geschlossenen Verträge zu halten . Wenn aber Ar¬
beiter Trcubruch und Kontraktbrnch verüben , bin
ich auch meinerseits dazu nickst mehr im stände, die Verträge
zu halten . Das wäre eine große Kalamität in wirt¬
schaftlicher Hinsicht sür das ganze Land . ( « ehr
richtig! rechts . ) Wird von einer Vereinigung mir angekündigt ,
daß es ihre Aufgabe sei, die Eisenbahner zu organisieren ,
um unter Umständen eine solche Gefahr für das Vaterland her-
beizusühren, so würde ich ein sehr schlechter und gewissenloser
Haushalter sein , wenn ich nicht gegen eine solche Bereinigung ,
die der Gesamtheit den Krieg erklärt hat , energisch vorginge
und der Schaffung solcher Organisationen entgegenträte . ( Sehr
richtig. ! Ich bin gegen den Verein der Eisenbahner in Ham¬
burg speziell vorgegangen, weil sein Organ „ Weckruf " täglich
voll von Verhetzung und Aufreizung der Eisenbahner ist. Die
königstreuen Arbeiter wollen mit diesem Verbände gar nichts
zu tun haben. Wenn nicht Unfriede unter die Eisenbahner ge¬
tragen wird , ist er nicht vorhanden. ( Lachen bei den Sozial¬
demokraten. ) Ich werde der erste sein , der iede Klage in Er¬
wägung zieht und Hilfe schasst, soweit es überhaupt möglich
ist . Redner verweist besonders noch sür den Kriegsfall
auf die Notwendigkeit , alle Organisationen zu unterdrücken,
durch die die Möglichkeit entstehen könnte , daß der Betrieb still¬
steht . In diesem Sinne seien derartige Organisationen ge¬
radezu eine Gefahr sür das Vaterland . ( Beifall
rechts . )

Auf eine Anfrage des Abg. Leinenweber ( nat .-lib . ) er¬
klärt Geh . Rat Glöckner , daß das Reich der Herstellung
einer Eisenbahnverbindung zwischen dem Elsaß und der
Pfalz nicht ablehnend gegenüberslche , und zwar könne hier
nur die Linie Neumünster—Zweibrücken in Betracht kommen.
Auf bayerischem Gebiet würde die Linie dann von Bayern fort¬
gesetzt werden müssen .

Abg . Röllinger ( Elsässer ) : Die meisten Bahnen in den
Reichslanden hätten strategische Zwecke . 'Aber da wir in der
Zeit des Friedens lebten , sollten doch jetzt die wirtschaftlichen
Bedürfnisse mehr berücksichtigt werden .

Die Abgg . Werner lReformp.) und Gamp (Reichsp. )
sprechen dem Minister Budde ihr Vertrauen aus .

Abg . Bernstein ( Soz. ) vertritt dem Minister gegenüber
nochmals seine Auffassung über die Einschränkung des Koali¬
tionsrechts der Cisenbah narbeiter . Streiks
käme» am meisten vor , wo die Arbeiter nicht organisiert seien.

Die Sozialdemokraten betrachten den Streik nur als
ultima ratio .

Abg . Stolle ( Soz . ) führt aus , die Arbeiter wollten nur
ihr Recht und dächten gar nicht daran , den Staat in Gefahr
zu bringen .

Nach weiterer Debatte werden die dauernden Aus¬
gaben genehmigt .

Im Extra ordinarium hatte die Kommission bei zweiTiteln die geforderte Summe herabgesetzt und die für die Er¬
weiterung des Bahnhofs Luxemburg geforderten 100000
Mart gestrichen .

Die Regierungsvorlage wird jedoch wieder Her¬
geste l l.t , nachdem Minister Budde und Abg. Hauß ( Elf .)
dieselbe befürwortet hatten . Der Rest des Extraordina -
riums wird ohne weitere Debatte genehmigt; damit ist die
zweite Beratung des Etats der Verwaltung der
Eisenbahnen erledigt .

Morgen 1 Uhr : Justizetat , Etat des Reichsschatz¬amts .
Schluß 6V. Uhr.

( Telegraphischer Bericht. )
* Berlin , 5 . März.

Zur Beratung steht der Etat des Reich sjustiz -
a in t s .

Abg . L e n z m a n n ( freis . Volksp. ) : Tie reichsgesetzliche
Regelung der bedingten Begnadigung resp . der beding¬
ten Verurteilung sei durch den neuesten Erlaß vom Sep¬
tember 1002 in ein falsches Geleis geraten. Hiernach bleibe
der Straferlaß noch immer ein Gnadenerlaß . Abg . Lenz¬
mann wünscht ein neues Strafvollzugsgesetz ,
noch bevor die Reform des Strafgesetzbuches vollendet ist.
ferner eine Aenderung in der Vollstreckungsart der Todes¬
strafe . Auch die Beschäftigung der Gefangenen müsse
reichsgefetzlich geregelt werden .

Staatssekretär vr . Nieberding kommt auf die Be¬
hauptungen des Vorredners zurück, daß die Richter im
Westen Deutschlands besser qualifiziert seien als andere .
Das müsse er zurückiveisen. Wenn er aus alle von dem
Abg . Lenzmann hier angeregten Themata eingehen wollte,
müßte er den ganzen Tag sprechen. Solche rein akade¬
mische Unterhaltungen würden die Arbeit nicht fördern .
Bezüglich des bedingten Strafaufschubs er¬
scheine es ihm politisch nicht richtig , hier über die Methode
desselben zu debattieren, so lange die einzelnen Regie¬
rungen über die Frage noch nicht einig sind . Er hoffe , daß
es bald zu einer gesetzlichen Regelung des Strafvollzugs
kommen werde.

Das Papstjubiläum Leos XIII.
* Rom , 3 . März.

Schwarze Wolkenschaaren , vom stürmischen Südwest herauf -
gepertscht , verdüsterten Las Morgengrauen des sünsund -
zw einzigste » K r ö n u n g s t a g e s des PapstesLeo XIII . ; aber ehe noch die elektrischen Bogenlampen ab¬
gedreht wurden , waren die nach dem Peterspkatze führendenStraßen von einem wimmelnden Menge belebt , die in langenZügen schweigend der Basilika zueilte . Es waren Tausende,denen em Tribünensitz versagt war und die sich einen günstigenPlatz erobern wollten, um den Papst, für welchen sie aus dem
fernsten Rom gekommen waren, noch einmal mit eigenen Augenzu schauen und seinen Segen zu empfangen.Vor der Basilika standen zwei Reihen Grenadiere . Man
mußte den Offizieren die Eintrittskarten vorzeigen , um bisan die verschlossenen Gittertore zu kommen, hinter welchendie Kriegsmacht des Vatikans das immer stärker werdende Ge¬
wühl aus dem Platze mit soldatischer Gleichgültigkeit be¬wachtere.

Gegen 7 Uhr begann es zu regnen, anfangs stille und rein,darin immer dichter und dickster, schließlich wie aus Gicß-
kanneri, in Strömen , und der Märzwind schlug einem den nassenGischt ins Gesicht und machte alle Schutzvorrichtungen zu Nichte.In dieser Sturzflut mußten an 30 000 Menschen eine ganzeStunde vor den Gittertoren ausharrcn , ehe , die wohlgeborgendahinter standen, sich ihrer erbarmten und den Eintritt srei-
gaben . ^

Es waren nicht eben fromme Wünsche, die in dieser
langen -stunde aus dem hilflos nassen Menschcngewimmel zumHimmel emporstiegen. Tie von den Schranken freigelassenenStellen der Basilika wurden unter wildem Geschrei erobert ;aber die besseren Plätze waren schon besetzt . Das Herz der St .
Petersleute hatte den Lockungen des Trinkgelds nicht wider¬
stehen können , und den triefenden Menschen blieb Spott und
Schaden . Tie Zahl der Eintrittskartenbesitzer wird aus
50 000 bis 00 000 geschätzt. Tie Adelsgarde und die Schweizer
trugen ihre neuen roten Uniformen , die Herren der Garde haben
das Aussehen der englischen Liseguards, die Schweizer er¬
innern an Landsknechte aus der Zeit des Sacco cki roma
( 1527) Frundsbergschen Angedenkens . Ihr Panzerküraß wurde
hier geschmiedet und hat viel Geld gekostet .Die Hallen der Kirche dröhnen vom oieltansend-
stimmigen Lärm wie von einer schweren Brandung . Alle
Augenblick hört man hier und dort furchtbares wildes Kreischen
und sieht Schweizer und Gendarmen in fieberhafter Bewegung.

Ilm kt Ilhr erglänzen hoch in den Gewölben der Schiffe
Riesenbündel elektrischen Lichtes und fast in demselben Augen¬
blick errönt aus der Kapelle der Piet» feierlicher Gesang. Die
silbernen Trompeten schmettern die alte Papstsansare . Es
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erscheint zwischen einem Doppelspalicr von Palastsvldaten und
Hellebardieren der 5l r c uz t r ä g e r , Himer ihm schreiten der
Thronwart Marcamonio Colonna , die Oberoffiziere der
päpstlichen Kriegsmacht, der Brigadegeneral und Komman¬
dant der Palastwache Graf Camillo Pccci , die vier Unter¬
offiziere der Schweizergarde mir den langen Schlangenschwer¬
tern , die Sänger der Cageila xiulis , die Oberen der religiösen
Orden , der Geheimkämmercr, die Kardinale , 43 an der Zahl ,
in rotem Talar , die Mitglieder der adeligen Antikamera , an
ihrer Spitze der Truchseß und der Oberstmarschall, und nun
zwischen den breiten , weißen Straußsedersächern auf rot -
sammtenern, neuem Thron der greise Papst , weiß wie ge¬
bleichtes Linnen , hager und von der Tiara wie erdrückt , die
Augen aber blicken hell in die Runde , und die Hand läßt nicht
ab zu winken und zu segnen . Der Papst war mit einem gold¬
gestickten Pluviale bekleidet und trug die kostbare Tiara , die
ein Geschenk der Katholiken des ganzen Erdkreises ist. Ein
brausender Heilruf fliegt von einem zum anderen Ende der
Kirche , wie er segnend zum Altäre schwebt, Tann wird es
plötzlich still . Ein herrlicher Gesang flutet in vielvcrschlungenen
Linien durch den Riesenraum , Die sirtinischc Kapelle singt
unter Perosis Leitung die kclstss cki papa ^ larceilo und eine
neue Motette Perosis , Das Hochamt hält Kardinal Langc-
nieur am Altar „ ckelln eonke ^sione " ab . Der Papst sitzt in
seinem Thronstuhle , das blitzende Triregnum vor sich , aus rot -
goldenem Kissen , In der Nähe betrachtet, macht er durchaus
nicht den Eindruck des ohnmächtigen Greises , für den man
ihn manchmal ausgibt . Er ist Wohl kreideweiß , aber über seine
Wangen fliegt doch mitunter ein zarter rosiger Hauch , und
sein Blick ist stark und fest. Er betet mit Inbrunst , erhebt
sich , kniet nieder, erhebt sich wieder, setzt sich , alles mit er¬
staunlicher Lebhaftigkeit, und man sieht es ihm au , er möchte
am liebsten auf jede Hilfe verzichten , Während der Wandlung
hat er sich vor seinem Kniepult niedergestreckl , und die meisten
seiner Hausprälaten haben vergebens versucht , es ihm nach¬
zutun , Sein Leibarzt Lapponi betrachtete ihn mit Wohl¬
gefallen, und mit lächelnder Miene sagte er einem Nachbar:
„Der ist aus einem ganz besonderen Holze , zart wie ein Rohr ,
knorrig wie eine Eiche ; wie viele wird er noch überleben? "

Nach dem Hochamte , das erst um 1 llhr zu Ende war , stimmte
Kardinal Langenieux das Tedeum an , und das gregoriani¬
sche Danklied , von sechzigtausend Stimmen gesungen, hatte
einen übernatürlichen , ergreifenden Klang , Dann wurde der
Papst auf seinem Throne wieder emporgehoben, und von Ber-
ninis Erzbaldachin aus , über den Köpfen der verstummten
Menschen schwebend , sprach er mit schwacher Stimme den
Segen , Brausende Heilrufe umschwirrten ihn , während er
wieder hinwegschwebte .

An der Statue des Apostclfürsten standen Gruppen katholi¬
scher Wiener Studenten in voller Wichs , Sie grüßten den
Papst mit Hochrufen, Papst Leo erhob sich und segnete sie
dreimal . An der Kapelle der Pieta angelangt , wendete er sich
nochmals um , breitete die Arme sehnsuchtsvoll weit aus , und
im Glocken- und Fanfarenschalle entschwand er den Augen der
verzückten Menge, langsam , feierlich , wie eine Geistcs-
erscheinung.

Der Papst fühlt sich , wie man erfährt . Wohl und glücklich.
Er nahm mit großem Behagen eine kleine Stärkung zu sich
und legte sich sogleich zu Bette ,

( Telegramm . )
* Rom , 6 , März , Obwohl der Papst sich wohl be¬

findet , empfahl der Leibarzt vollständige Ruhe , Ter Papst
wird daher bis znr n ä ch st e n W o ch e n i e m a n d e m p-
fangen .

Grotzherzogtum Baden .
Karlsruhe , 5 . März.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm heute
vormittag einen längeren Vortrag des Ministers Or .
Schenkel entgegen.

Nachmittags besuchten die Grotzherzoglichen Herrschaften
den Professor Volz in seine« ! Atelier und machten sodann
verschiedene Besuche . Später empfing Seine Königliche
Hoheit der Großherzog den Präsidenteis Or . Nicolai zu
längerer Vortragserstattnng ,

t Im Interesse des Publikums wird uns vom Bezirksamt
zur Veröffentlichung mitgeteilt : Die Schließung der
Allgemeinen Magdeburger Kranken - und Be¬
gräbniskasse für ganz Deutschland. E , H . , ist beantragt .
Der Vorsitzende dieser Kasse, Kosmoski , ist flüchtig ,

* ( G rotzherzoglich es Konservatorium für
Musik . ) Das neunte Vorspiel ( Ausbildungsklassen) fand
am Dienstag , den 3 . März 1903 , abends halb 7 Uhr , im Kon¬

zertsaal der Anstalt statt . Das nächste Vorspiel ( der Vorbe -
reitungsklassen) wird am Dienstag , den 10 . März , abends halb
7 Uhr, im Konzertsaal veranstaltet .

* ( Drittes Extra - Künstlerkonzert ) , veran¬
staltet von der Konzertdirektion Hans Schmidt. Infolge Er¬
krankung des Herrn Professors Johannes Messchaert wird,
wie aus dem Inseratenteil ersichtlich , vielen Wünschen unseres
musikliebenden Publikums entsprechend , Rose Ettinger
die Solistin dieses Konzertes sein . Die Künstlerin , welche an¬
läßlich des im Oktober letzten Jahres statlgefundenen Tonkünst¬
lerfestes einen durchschlagenden Erfolg errang , steht hier in
bestem Andenken , Am Klavier Karl Beines - Baden - Baden ,

* ( R i e tz s ch e v o r t r ä g e . )
' Der bekannte Nietzsche¬

apostel Or . Phil . E . Horneffer hat dieser Tage hier im
Rathaussaal drei Vorträge über Nietzsche Philosophie gehalten.
Der vorgestrige letzte Vortrag über „ Umwertung aller Werte"
war zahlreich besucht und zeichnete sich wieder durch die Klar¬
heit und Anschaulichkeit aus , mit der der Vortragende das groß¬
artige Gedankengebäude vor seinen Hörern aufzubauen wußte.
Das Publikum folgte den Ausführungen des Redners mit größ¬
ter Aufmerksamkeit und zollte lebhaften Beifall . Dr . Horneffer
ist ein glänzender Redner , der in Wort und Schrift durch die
geistige Energie , mit der er die große Schwierigkeit überwindet,
Nietzschesche Gedanken loslöst von der Nietzsche eigentümlichen
Sprache , klar und sachlich zu reproduzieren , bereits sehr viel
für die Verbreitung des rechten Verständnisses der Nietzscheschen
Philosophie getan hat .

* ( Vortrag zum Besten der Volksbibliorhek
des Badischen F r a u e n v e r e i n s . ) Der von Professor
Or . von Schulze - Gävernitz aus Freiburg im Biblio¬
theksaal des Badischen Frauenvereins gehaltene Vortrag über
„Deutschlands Weltstellung im XX . Jahrhundert " war aus
allen Kreisen der hiesigen Stadt so zahlreich besucht, daß viele
wieder wegen Ueberfüllung des Saales umkehren mutzten .
Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin beehrte den
Vortrag mit ihrem Besuch und geruhten , den Redner nach dem
Vortrag noch in ein längeres Gespräch zu ziehen . Da der
außerordentlich interessante Vortrag in nächster Zeit im Druck
erscheinen soll , so können wir an dieser Stelle auf
eine Wiedergabe des Inhalts verzichten . — Der schon früher
angekündigte und wegen Krankheit des Redners verschobene Vor¬
trag des Herrn Oberbaudirektors Or . Durm „ Drei Kar¬
thausen , Architekt Urbilder aus P a v i a , Florenz
und Grenoble " findet nunmehr Samstag , den 7 . Fe¬
bruar , im Bibliotheksaal des Badischen Frauenvereins statt .
Wer je die herrlichen Bauwerke mit eigenen Augen gesehen hat ,
wird gerne an den Ausführungen eines so bedeutenden Archi¬
tekten seine Erinnerung auffrischen und von den andern , welche
die Freude an Kunst und Ähönheit in der Architektur oder fach¬
männisches Interesse herführen , werden sicherlich viele mir dem
Wunsche heimkehren, auch einmal zu diesen herrlichen Bau¬
werken wallfahren zu können . — Eintrittskarten zu 1 . 50 M.
und 1 M . sind im Bibliotheksaal, bei Herrn Dört , Musikalien¬
händler und an der Abendkasse erhältlich.

A ( Naturwissenschaftlicher Verei n . ) Freirag ,
den 6 . März , abends halb 9 Uhr , wird im kleinen Saale des
Museums Herr Or . Auerbach über das Thema „ Der Winter¬
schlaf der heimischen Säugetiere " sprechen .

H ( Uebergabe von Erinnerungszeichen . )
Montag vormittag fand die Uebergabe der seitens der Stadt ^
gemeinde für 40 - bezw . 20jährige Dienstzeit bei der Feuer¬
wehr gestifteten Erinnerungszeichen im großen Rathau -„
saale statt . Durch Erkrankung des Herrn Oberbürgermeisters
und dienstlicher Abhaltung der beiden Bürgermeister , nahm
Herr Stadtrat Döring die Uebergabe der Erinnerungs¬
zeichen vor . Herr Döring berührte in seiner Ansprache
die vielfachen Verdienste, die sich die Feuerwehr in hiesiger
Stadt erworben und die gerade in diesem Saale schon vielfach
anerkannt worden sei . wies darauf hin , daß dies nur durch die
Liebe zur Sache, die Subordination und den kameradschaftlichen
Geist der dem Korps innewohne, zu erreichen gewesen sei und
schloß mit dem Wunsche , daß dies auch fernerhin so bleiben
möge . Hierauf übergab Herr Döring die Medaillen an fol¬
gende Mitglieder : Für 40jährige Dienstzeit : Von
der freiwilligen Feuerwehr des Stadtteils Mühlburg : Josef
Mörch , Schuhmachermeister. Johann Stoltz , Weber, Von der
Feuerwehr der Maschinenbaugesellschaft: Rudolf Nuß, Werk¬
meister, Leopold Kaiser : Mechaniker. Für 20jährige
Dienstzeit : Bon ds:r freiwilligen Feuerwehr : Theobald
Jock, Tüncher. Von der freiwilligen Feuerwehr des Stadt¬
teils Mühlburg : Richard Hartmann , Buchbinder, August Hcn -
ninaer , Blechncrmeister, Wichclm Paulus , Güterbcstättcr , Ernst
Karcher. Wagner , Friedrich Wirth , Pflüsrerermeister ( ist in¬
zwischen verstorben) , Karl Rittmann , Kübler , Von der Feuer¬
wehr der Maschinenbaugesellschaft: Adam Schmidt , Schraubeu¬
schneider , Engen Obermann , Former , Wilhelm Horr , Werk-
zcngschmicd ,

" Von der Feuerwehr des Bahnhofs : Wilhelm
Weidner, Wagner . Herr Döring brachte ein Hoch auf die
Dekorierten aus . Herr Kommandant Schla ch t e r dankte für
die dem Korps widerfahrene Ehre und forderte zu einem Hoch
auf die Stadt Karlsruhe auf , womit die Feier ihr Ende er¬
reichte .

^ ( Aus dem Polizeibericht . ) Gestern abend halb
8 Uhr wurde die Leiche des infolge der Verwundung bei dem
am letzten Sonntag im Ettlingerwald stattgefundenen Duells
hier verstorbenen Studenten Goldberg mittels Leichen¬
wagens an die Bahn verbracht , um nach seiner Heimat
Warschau überführt zu werden. Hierzu waren Deputationen
sämtlicher hiesigen Studentenkorporationcn erschienen , — Ein
hiesiger Elektro- Monteur , der von einem hiesigen Geschäfts¬
manne beauftragt war , sein elektrisches Klingelwerk zu re -
parieren , gab ihm vor, er müsse neue Batterien einsetzen und
ließ sich das Geld hierzu Vorschüßen , Nach beendigter Re¬
paratur überzeugte sich der Auftraggeber , ob er auch tatsäch¬
lich neue Batterien erhalten , wobei er feststellte , daß seine
alten Batterien nicht durch neue ersetzt waren und er um den
Betrag hierfür beschwindelt wurde , — Am 17, v , M . verlor ein
Herr im Stadteil Mühlburg sein Portemonnaie mir 40 M.
Inhalt , — In der Weststadt entdeckte ein Geschäftsmann am
1 , d , M„ früh , im Türschloß seines Bureaus einen Dietrich
und an der Türe selbst mehrere spuren von Einbruchs -
v e r suche n . Der Dieb wurde zweifellos an seiner Arbeit
gestört, — In der Nacht znm 4 , d , M , wurde einem Herrn
im hiesigen Wartesaal erster und zweiter Klasse , während
er kurze Zeit eingeschlafen war , seine Taschenuhr nebst Kette
g c st o h l c n , — Ein hiesiger Fuhrknecht wurde verhaftet ,
weil er in der Nacht znm 4 , d , M , einem Manne in der Ett -
lingcrstraße nach kurzem Wortwechsel in die linke Wange einen
gefährlichen M e s s e r st i ch versetzte,

o .c . Mannheim , 6 , März , In der Fabrik der Firma Heinrich
La uz drohte wegen verschiedener Differenzen ( es handelt sich
u . a . um die Einführung von Kontrolluhren ) ein General -
aus stand auszubrechen. Wie heute berichtet wird , ist der
Ausstand der etwa 2500 Arbeiter der Firma in letzter Stunde
durch die Nachgiebigkeit der Fabrikleitung verhütet worden.
Unter Mitwirkung des Vorsitzenden des Gewerbegerichts kam
gestern nachmittag ein Uebereinkommen zu stände. Dar¬
nach bleiben die Kontrolluhren zwar in den Werkstätten, aber
sie ivvrden nur zur Feststellung der Ein - und Ausgangszeiten
der Arbeiter benützt . Die Stempelung der Akkordzettel lder
Hauptstreitpunkt ) fällt weg . Die ausständigen Kesselschmiede,können wieder eintreten . Maßregelungen werden nicht erfolgen.— Eine von über 2000 Arbeitern besuchte Versamm¬
lung , welche unmittelbar nach Fabrikschluß stattfand , nahm
dieses Abkommen einstimmig an und beschloß , nun¬
mehr von einem Gesamtausstand abzusehen.

V Heidelberg, 2 , März . Die Heidelberger Straßen - und
Bergbahng esellschaft plant die Weiterführung der
Bergbalm auf den König st u h I , Die Ausführung des Pro¬
jektes erfordert ein Kapital von V . Million Mark , — In
einem Matinee der Pianistin Sicnold hat die Altistin Frl .
Steinwartz aus Karlsruhe sehr gefallen.

V Heidelberg, 4 , März . Geh . Hofrat vr . Crusius von
der Universität , der einem Rufe nach München folgt , hat sich
am 2 . d . M . von seinen Hörern verabschiedet . Das Auditorium
War für die Abschiedsfeier reich geschmückt. — Das ausführliche
Programm für die Versammlung deutscher Histo¬
riker in Heidelberg ist nunmehr veröffentlicht. — Im kom¬
menden Sommerscmester wird sich Pfarrer Niebergall als
Privatdozent an der hiesigen Universität niederlassen. — Der
Hebbetv erein brachte bei seiner letzten Veranstaltung an¬
ziehende Vorträge aus Werken von Hofmannsthal . Als Vor¬
tragende traten Fräulein Hoff- Mannheim und F , L . Hörth
von Frankfurt auf , — Der Jungliberale Verein ver¬
anstaltet nächsten Montag ein Bankett zu Ehren des scheiden¬
den Prof . Or . Dietrich Schäfer .
^ o .c , Bruchsal, 3 . März . Auf einen, Grundstück des Herrn
Stadtrat Frank im Gewann Arzet stieß man beim Anlegen
eines Baumstückes auf die Trümmer einer römischen An¬
siedlung . Die zu Tage geförderten Fundgegenstände , wie
Bruchstücke von Hohl- und Falzziegeln , sowie Teile von römi¬
schen Gefäßen aus terra sigillata und ein kleines Handbeil
wurden der städtischen Altertumssammlung cinverleibt ,

rst . Durlach, 3 . Dtärz , Die vom Aufsichtsrat der Mas ch i -
nenfabrik Gritzner A . - G . Durlach in heutiger Sitzung
genehmigte Bilanz pro 1902 schließt nach Abschreibungen in
Höhe von 168 811,36 M . , gegen 157 516,27 M . im Vorjahre ,
mit einem Reingewinn von 442 644,19 M . inclusive Vortrag
ab , und beschloß der Aufsichtsrat, hiervon 70 000 M . wie im
Vorjahre für Extra -Abschreibung auf Maschinenkonto zu ver¬
wenden und der am 7 . April stattfindenden Generalver¬
sammlung die Verteilung einer Dividende von 11 Prozent
vorzuschlagen .

G Baden, 4 . März . Für die Umgestaltung der Abteilung
für Kaltwasserbehandlung auf der Ostseite des
Großh , Friedrichsbades hat das Großh . Ministerium
des Innern eine sehr erhebliche Summe bewilligt . Die Bau¬
arbeiten sind in vollem Gange . Eine Sachoerständigen -Kom -
mission hat im Aufträge der Großh . Badanstaltenverwaltung
die hervorragendsten Kaltwasserheilanstalten Deutschlands und
Oesterreichs bereist und die Ergebstisse ihrer Studien bei der
Bearbeitung des Projekts sür das Friedrichsbad verwertet . Da
auch die Ausführung in bewährten Händen liegt , so ist volle

Ueber den Mithraskult in römischer Zeit
mit Berücksichtigung der badische« Denkmale .

Der Karlsruher Mtertumsberein hielt am 19. Februar seine
vierte Monatssitzung ab ) Vor Beginn derselben sprach der Vor¬
sitzende, Geh , Rat Wagner , einige Worte der Erinnerung an
Seine Exzellenz den verstorbenen Staatsminister Or . W . Nokk ,
welcher seil Gründung des Vereins Mitglied desselben geworden
war und ihm manchmal mit Rat und Tat hilfreich zur Seite
gestanden hatte . Einer Vereinigung von Männern zur För¬
derung heimischer Wissenschaft gezieme cs , dankbar dieses Man¬
nes und seiner Verdienste zu gedenken . Ter Vorsitzende er¬
suchte die Versammlung , sich znm Zeichen dessen von ihren
Sitzen zu erheben, was geschieht .

Der Vorsitzende legte hierauf mit begleitenden Worten das
zwciic Heit des von der Badischen Historischen Kommission
herausgegebenen Werkes : „ Siegel der badischen Städte in chro¬
nologischer Reihenfolge" vor und erteilte dann Professor Marx
das Wort zu seinem Borlrag : „ lieber den Mithras -
kull in römischer Zeit mir Berücksichtigung der badi¬
schen Denkmale" ,

Der Redner ging davon aus , daß die Verehrung des persi¬
schen Gottes Mithras in der römischen Kaiserzeit nirgends
festeren Boden gefaßt hatte als gerade in unseren Gegenden,
im Rheinland, ' ; auch die Karlsruher Altertumssammlung ent¬
hält zwei sprechende Beweise dafür : die großen Reliefplatten
mit der Darstellung des stiertötenden Mithras . — Unter Hin¬
weis aus das ausgezeichnete Werk des belgischen Gelehrten
Franz Eumont über diesen Gegenstand verfolgte er die Ge¬
schichte der Mithrasreligion : Mithras ist ein indogermanischer,
im alten Indien und vor allem bei den Jraniern verehrter Licht-
gotr ; mit den persischen Waffen wnrde sein Dienst durch Asien
getragen , zunächst nach Babvlon . Dort drangen in die arische
Lichtreligion eine Menge Vorstellungen des semitischen Stern¬
dienstes, so die Verehrung der Sonne und der Planeten , des
Tierkreises ein ; in nachalexandinischcr Zeit gesellten sich dazu
eine Reihe vorderasialis .üer und namentlich griechischer Vor¬
stellungen, Bezeichnende Denkmäler dieser griechisch-asiatischen

Mischreligion, die in den Gegenden zwischen dem Euphrat und
Kleinasien ihren Hauptsitz hatte , haben sich im Nemrud-Dagh
im östlichen Taurus gefunden . Wenn die Römer die Religion
der Magier auch schon seit den Zeiten des Pompejus kennen
gelernt hatten ( besonders bequem konnten sic dies bei einem
Besuche , den der Armeniertönig Tiridates mit großem Gefolge
dem Kaiser Nero im Jahre 66 n . Ehr , machte ) , so beobachten
wir doch erst etwa seit den Zeiten des Trojan eine rasche Ver¬
breitung des Kultus im Abendland , Als die Träger dieser
Verbreitung erweisen die Inschriften in erster Linie die Le¬
gionssoldaten , die den Dienst des Mithras vom Euphrat zu¬
nächst an die Donaugrcnze , in das heutige Ungarn und Sieben¬
bürgen getragen haben . Noch reichere und bedeutsamere Funde
aber lieferten die Rheingegcndeu, in die der Dienst des Gottes
von der Donau ausgewandert ist . Auch die anderen militäri¬
schen stark besetzten Grenzen am schottischen und afrikanischen
Limes weisen viel Funde auf . während solche in Provinzen
mit schwacher Garnison so gut wie ganz fehlen. Neben den
Soldaten trugen dann besonders die vielen Orientalen unter
den Sklaven , vor allem viele Kaiserlichen Sklaven , die im
Dienste der Verwaltung , der Domänen , Bergwerke, Zölle und
Steuern im ganzen Reiche umhergeworfen wurden , viel zur
Verbreitung der Religion bei . die sich etwa bis zum Jahr 150
bis 200 so ziemlich vollzogen hatte . Seitdem dann gegen Ende
des zweiten Jahrhunderts Kaiser Commodus sich selbst in die
Mnstcrien hatte einreihen lassen, drängen sich auch die höheren
Schichten zu den Mysterien und aus der Sklavenreligion wird
zuletzt eine offizielle Hof - und Reichsreligion , die gefährlichste
Gegnerin , die das Christentum zu bekämpfen hatte .

Neben Mithras sind noch eine Reihe persischer Gottheiten
in den Mysterien verehrt worden, die freilich meist mit römisch¬
griechischen Gottheiten gleich gesetzt wurden . Besondere Be¬
achtung verdient unter diesen Göttern der löwenköpfige soge¬
nannte Kronos , der in seltsamen , mit Symbolen überladenen
Darstellungen verkörpert wurde . Was Mithras selbst den Gläu¬
bigen bedeutet, läßt sich am besten aus der Legende , die von
ihm umlief , und aus den Beinamen , mit denen er angerufen
wurde , erkennen : er ist ihnen der göttliche Mittler , der stets
bereite und immer siegreiche Helfer im Kampfe gegen die Mächte

der Finsternis . Aber auch die Gläubigen müssen selbst tätig
cingreifen in diesen Kampf, und man darf in dieser Betonung
der Tat ein Hauptmerkmal dieser Soldatenreligion sehen , wohl
auch einen Hauptgrund ihres Erfolges .

Wir kennen noch einiges vom Mut und der Organisation der
Mysterien, wir wissen von setsamen und barbarischen Zere¬
monien, die aber gewiß auch tiefen Eindruck machten, Zere¬
monien, wie sie namentlich mit der Aufnahme in die sieben
Grade , die unterschieden wurden , verknüpft waren . Die unter¬
irdischen Tempel des Gottes halten alle einen traditionellen
Typus fest, es sind stets überwölbte Krypten von bescheidenen
Dimensionen mit einer stehenden , den Bedürfnissen des Kultus
entsprechenden Dreiteilung .

Dann wurde an der Hand von Abbildungen das inhaltlich
reichhaltigste aller Mithrasdenkmäler , das Relief von Oster¬
burken ( aufbcwahrt in den Großh , Sammlungen für Alter¬
tums - und Völkerkunde , hier ) erklärt . Die Bedeutung des
Stieropfers ist nicht mehr zweifelhaft : Aus dem von Mithras
getöteten Stier entstehen nach der Legende der Mysterien alle
Arten nützlicher Pflanzen und Tiere , Nicht mit gleicher Sicher¬
heit können alle weiteren der zahlreichen Einzeldarstellungen
dieser , wie der beigezogenen verwandten Platten von Neuen¬
heim ( ebenfalls in den hiesigen Sammlungen ) und Heddesheim
erklärt werden, aber die meisten sind doch dank dem gründlichen
und scharfsinnigen Werke Cumonts heute verständlich. Jedem
mußten im Verlaufe des Vortrags die zahlreichen Achnlich -
keiten , die in Kultus und Legende zwischen der Religion des
Mithras und dem Christentum bestehen , aufsallen . Wem da¬
bei immer die Priorität zuzusprechen ist , bezw , ob nichr über¬
haupt der Grund der Aehnlichkcit im gemeinsamen orientali¬
schen Ursprung beider Religionen zu suchen sei , das bleibt in
den meisten Fällen eine offene Frage , Nur in einem Falle , der
Ansetzung des Weihnachtsfestes auf den 25 . Dezember, den Tag
des höchsten Mithrasfestes , hat die Wissenschaft zu gunsten der
Mithrasreligion entschieden .

Mit einer Skizze des Kampfes der beiden Religionen , der rm
Abendlande mit dem Siege des Christenlums , umgekebrt im
Sassanidenreiche mit dem Siege der persischen Religion endete ,
schloß der Vortrag , an den sich eine angeregte Debatte an»



Gewähr dafür geboten , daß die neue Einrichtung in bezug auf
Zweckmäßigsten und Schönheit ai-eu Anforderungen der Nen¬
zen e -iisprechen ivird,

- -r-> Freitnirg , :>. März , Tie F reiburgc r (9 r w e rbe -
bank isr eines der ülresten , oielleichr das älresre und be -
deuienditc Institut ihrer Art , in unserem Lande ; sie schtos; mir ^
dem sichre 19 <>2 ihr 36 . Vertvalrungsjahr ab, Ter Gcldum -
satz harre in genannrem Jahre , wie der Rechenschaftsbericht her¬
vorhebt , bcdeurend zugenommcn, Tie Kassenrechnnngbalanzierr
ju Einnahme » und Ausgaben nru 7,3 701 333 M , Tic Zahl
der Genossenschafrer betrug am 1 , Januar 19011: 4015 und
ergibr eine Annahme von 209 Genossenschaftern im Geschäfts¬
jahre 1N02 . Ter Reingewinn beträgr 341 241 M, , und es wird
der am nächsten <aa»rsrag Abend sraltfindenden Oieneralver--
sammlung die glciäie Tividende ivie in den letzten fahren ,
7 Proz, , vorgeschlagcn

4 Padcnwciler , 2 , März , Am gestrigen Sonntag wurden ,
in der ganzen oberen Landcsgegend, namentlich in der früherer , i
Biartgrafschnfr, nach alrenr Brauch »ach Einbruch der Dunkel- :
heil die F a fr n achrsfeue r abgebrannt . Bei der klaren ^
Frühjahrslufr und bei einem wahrhaft italienischen, Wolken- ^
losen Lümmel konure mau von den höher gelegenen Orten der
Ausläufer der Schwarzwaldberge bis in das Elsaß hinein ,
zahlreiche derartige Feuer zum Himmel empor lodern sehen , >
Diese Feuer werden von der männlichen Schuljugend veran - !
skalier, zu welchem Behufe die Knaben schon Wochen vorher >
von Haus zu HauS ziehen und Holz sammeln . Beim Einbruch
der Dunkelheil werden die Scheiterhaufen angczündet , wobei ,
die Knaben glühend gemachte runde Holzscheiben an langer, ^
Stielen in die Lüfre schlendern und dabei einen Vers sagen,
mit denen Inhalt sie die abgeflogcne Scheibe irgend einer
ihnen nahe stehenden Person widmen. Diese Bolkssitte stammt
aus altgermanischer (seit , wo bei dem Herannahen des Früh¬
lings dem Sonnengotte Freudcnfeuer geopfert wurden , Ter
betreffende Sonntag führt im Volksmunde die Bezeichnung der
„Funken -Sonntag " ,

* Kleine Nachrichten aus Baden . Herr Postsekrelär Heinrich
Eberle in Mannheim feierte dieser Tage sein 40jähriges
Dienstjubiläum, — Die Gemeinde Palmbach bei Durlach befin¬
det sich in einer nicht gerade rosigen finanziellen Lage. Der bis¬
herige Umlagefuß von 1,08 M . mutzte auf 1,20 M . erhöht wer¬
den , Dabei bringt die kleine Gemeinde von 380 Seelen jähr¬
lich mehr als 400 M , für ihren Kirchenbau auf , zu dem ucch
immer 20 000 M , fehlen, — In Offrnburg soll , wie verlautet ,
die Oberbürgermeisterwahl am 10 . d , M . stattfinden ,

- »
* * Landwirtschaftliche Versammlungen und Besprechungen .

g a n d a der m a c e d o n i s ch e u K o m i re e s und die
jüngsten mit dem Bnndennmvesen zusammenhängenden
Vorfälle zur Mitteilung an die hiesigen Botschafter, bezw ,
die Großmächte,

Kvnstnntiiivvel, 4 , März , Einer konsularischen Mel¬
dung znsolge übersiel vorgestern in Lubnnovn am Presba -
see, Bilajet M o n a st i r , eine Bulgarenbande ein
G e n d a r m e r i e d e t a ch e m e n t . Ter Gendarmeine-
kommandant wurde getötet. Beiderseits gab es mehrere
Tote und Verwundete, Seit den letzten Meldungen sind
zwei neue M orde von der läomiteefehmc im Distrikt
Ochridn verübt worden. Vorgestern wurde ei» serbi¬
scher Priester in Verbjani , Kreis Prilep , ermordet .
— lieber die Veranlassung zu dem kürzlich in Brondo
stattgehabten K a m p f zwischen' türkischen Truppen und
Bewohnern Brondos wird gemeldet , daß eine Bulgaren¬
bande versucht habe , die Einwohner zur Teilnahme an
der Bewegung zu veranlassen, Ter Gouverneur von
Seres entsandte darauf ein Militärdetachement dorthin ,
welches mit Gewehrfener empfangen wurde . Bei dem
folgenden Zusammenstoß wurden etwa l 4 Hänser in
Brand gesteckt . Beiderseits wurden mehrere Per¬
sonen getötet und verwundet . Dem Rest der
Bande gelang die gluckst, da die Trnppenabteilnng zu
schwach war , erfolgreich vorzngehen.

Ostasiatisches .
(Telegramm . )

* London , 4 , März . Unterhaus . In Beantwortungeiner Anfrage erklärt Staatssekretär Cranborne , der eng¬
lische Geschäftsträger in Peking stehe in Verbindung mit
dem Vertreter des Peking - Syndikates in China ,und habe häufig bei der chinesischen Regierung Vorstellungen er¬
hoben zur Unterstützung des Gesuches des Syndikates in Hunan

^ nach Uangtse, Prinz Tsch -mg habe dem Vertreter Englandsam 21 , Februar mitgeteilt , daß er dem Generaldirektor der
Eisenbahnen telegraphisch die Weisung erteilt habe, den Ver¬
treter des Syndikats zu empfangen und in freundschaftlicher
Weife mit ihm zu unterhandeln .

Landwirtschaftliche Bezirksvereine. Am 7 . d . M . in Mundel¬
fingen ; am 8 . d . M . in Zollhaus -Blumberg , Oberprechthal ,
Achern , Brötzingen, Rockenau , Krautheim ; am 15 . d . M . in
Waldmichelbach und Rnhheim.

Orts - , Konsum - und Absatzvereine . Am 15 . d . M . in Eisin¬
gen , Gersbach, Weinheim; am 19 . d . M . in Grießen ; am 20.
d, M . in Stühlingen ; am 22 , d . M , in Ladenburg ,

Ländliche Kreditvereine. Am 14 , d , M . in Spielberg und
Plankstadt ; am 15 , d . Nst in Oetigheim, Gerchsheim, OtterS -
dorf , Kürnach, Gottenheim, .Höpfingen, Oberschüpf, Bauerbach ;
am 16 . d , M , in Meckesheim ; am 19 . d . M , in Wenkheim und
Bodman ; am 22 . d , M . in Oeschelbrorm ,

Molkereien . Am 16 , d , M , in Unterschefflenz .

Die Lage in Marokko .
( Telegramme . )

" Madrid , 5 . März . Ein Telegramm der „Correspon
dencia d 'EsPcinn" meldet aus Tanger , daß dort eine
Bewegung gegen die Fremden ausgebrochen
ist Zwei Spanier wurden verwundet . Der spanische
Gesandte erhob energische Vorstellungen,

° Tanger , T März , Kriegsminister M onebhi zer¬
störte ein Tors des Benhadschastmnmes, tötete die Ein¬
wohner und brannte die Stadt A i n M e dinna
nieder : nur 40 Menschen entkamen. Ter Knbplenstamm
ilbiatia unterwarf sich dem Sultan ,

' Madrid , i>, März , Ter Spezialkorrespondent des
„Heraldo " in Fez meldet, daß die Truppen des Sultans
nach heftigeni Kampfe mit den Aufständischen gezwungen
worden seien , sich zuriickzuziehen , — Tie Aufständi¬
schen hätten die Offensive ergriffen .

Zur makedonischen Frage.
( Telegramme . )

Paris , 5 , März , Dem „Temps " wird aus Athen
gemeldet , daß die griechische Regierung den
Großmächten eine Note überreicht habe, in der sie ihre
desriedigung über die von Rußland und Oester¬
reich zu gnnsten der Vilajets Kossowo , Saloniki und
Monastir verlangten Reformen ausspricht und gleich¬
zeitig ersucht, die Mächte mögen beim Sultan intervenie¬
ren, damit diese Reformen auch auf das Vilajet I a -
" in a ausgedehnt werden, wo die griechische Be¬
völkerung unter der gegenwärtigen Lage sehr leidet,' Ävnstantinopel, 5 , März , Wie verlautet , bereitet die
dtorte ein Memorandum vor über die Propa -

Werteste Wachrichlen und Helkgr - ri
Helgoland, 6 . März . Das Linienschiff „Kaiser

Wilhelm II, "
, mit Seiner Majestät dem Kaiser anBord , ist mit den Begleitschiffen „Niobe"

, mit Seiner
Königlichen Hoheit dem Großherzog von Olden¬
burg an Bord , und „ Sleipner " gestern nachmittag um
lll/Z llhr unter Salutschüssen der Strandbatterie vor Hel¬
goland eingetroffen,

* Helgoland, ä , März , Heute vormittag halb 12 llhrlandeten Leine Majestät der K aiser , Prinz Hein -
r i ch und der Großherzog von Oldenburg mit¬
tels Helgoländer Boot an der Düne und besichtigten die
Bnhnenschntzbanten, Es herrscht Regenwetter,

Korfu , n , März , Tie Bucht „ Saphir " mit dem
Deut s ch e n K r o nPri n z e n und dem Prinzen
Eitel Friedrich an Bord traf gestern abends 10 llhr
nach ausgezeichneterzehnstündiger Fahrt von Brindisi
hier ein . Die Prinzen werden zwei Tage hier verweilen,um die Sehenswürdigkeiten der Insel zu besichtigen .

* Wien, 5 , März . Gestern abend fand der erste offizielle
Empfang bei dem neuen deutschen Botschafter ,
v , Wedel , und Gemahlin statt,

* Paris , 6 , März , Rohalistische Blätter melden, der Her¬
zog von Orleans habe in Aorkhouse mit seinen her¬
vorragendsten Anhängern eine Besprechung gehabt, in der wich¬
tige Beschlüsse über die Organisation und die Tätigkeit der
royalistischen Partei gefaßt worden seien ,

* Paris , 6 , März , Die sozialistisch - radikale
Gruppe hielt gestern abend eine Versammlung ab , in der sie !
es für notweirdig erklärte, daß der Ministerpräsident in der
Kongregationsangelegenheil die Vertrauensfrage stelle .
Ferner beschloß die sozialistisch- radikale Gruppe , von der Regie¬
rung die baldige Schließung des Klosters zum guten Hirtenin Nanch , das kürzlich wegen Ausbeutung einer Näherin zu10 000 Francs Schadenersatz verurteilt wurde, zu fordern ,

* Paris , 5 . März , Zu der Frage des dlodis nominnvit ver - :
lautet , daß der Ministerpräsident infolge der angeblich schroff zablehnenden Haltung des Vatikans gelegentlich der bevor- >
stehenden Kultusdebatte im Senat erklären werde, man müsseder Möglichkeit einer Kündigung des Konkor¬
dats in Erwägung ziehen , da es weder dem Buchstaben nach¬dem Geiste nach zur Anwendung gelangen könne .

* Paris , 5 , März , To die Budgetöercitnng in der
Te P u t i e r t e n t o in m e r heute abend zu Ende geführt
werden dürste, glaubt man , daß die Verhandlungen über
die Ko n g r e g a t i o n s g e s u ch e entsprechend dem
Wunsche des Ministerpräsidenten am Montag beginnen
werden. Für diese Debatte, die aller Voraussicht nach
bis Ostern dauern wird , sind bereits 25 Redner einge¬
tragen .

'chlotz, j» die vor allem Geh , Rat Wagner , Professor Rosenberg""d Professor Hausrath eingriffen . Es kam dabei zur Frage ,
nicht erneute Ausgrabungen an der Stelle des Mithraemus

m Neuenheim genauere Resultate ergeben würden , als die nicht
M genauen Forschungen bei seiner Entdeckung , Die Wahr -
Aeinlichkeit besserer Resultate wurde indes der dortigen
Iffrcnnverhälrnisie halber als sehr gering bezeichnet ,
Ist weiteren wurde das kleine Mithrasrelief in Mann¬
est"! erwähnt , sowie ein erhaltener Hymnus , den man neuer -
? "Ss in Beziehung zu dem Gotte bringe und der interessante« lalogien zu dem Christentum aufweise. Professor Marx

Gelegenheit, über den Hymnus einiges mitzuteilen , so -
das überhaupt möglich , da eine zuverlässige Publikation

kstielben. somit auch eine genaue Interpretation noch aus¬
sen und es bisher noch durchaus nicht gesichert ist. ob sich^THvmnus tatsächlich auf Mithras bezieht.

der Mitteilung des Vorsitzenden , daß demnächst die jähr -
Generalversammlung stattsinden müsse , daß dafür der

y März festgelegt sei und datz an dem gleichen Abende ei»
, strrag des Baron S , Lichtenberg über Kreta gehalten werde,
Ichlvtz die Sitzung.

* Haag , 5 , März . Die Prüfung der drei mit dem letzten
Ausstand der Eisenbahnangestellten zusammenhängenden Re¬
gierungsvorlagen in den Bureaus der Zweiten
Kammer ergab, daß die liberale Minderheit , die
bisher von der Regierung getroffenen Maßnahmen billigt , daß !
sie aber in der Meinung , die vorgeschlagene Enquete werde zur
Wiederherstellung und Sicherung der Ordnung genügen, sich
dem Ausstandsverbot wiedersetzen werde. Die
Mehrheit des Hauses dürfte dagegen , wie verlautet , geneigt sein ,
falls sich kein anderes Mittel bietet, die Vorlagen der Regie¬
rung unverändert anzunehmen. Der geplanten Errichtung :
einer Eisenbahnbrigade wurde, namentlich mit Rüsicht !
auf den internationalen Verkehr , allgemein zugestimmt, !

* London , 4 , März , Unterhaus . Auf eine Anfrage !
Gibson Bowles erklärt Premierminister Balfour , der
Bericht der Sachverständigen über den Plan des Baues der
Hafenanlagen an der Ostseite von Gibraltar sei von der
Regierung erwogen worden , sie glaube jedoch nicht , daß die
großen Kosten , welche der Bau erfordere, zu entsprechenden Er¬
gebnissen , vom Gesichtspunkte der Verteidigung des Reiches aus :
betrachtet, führen würde, Parlamentssekretär der Admiralität

Arnold Förster bringt eine Vorlage ein, welche die Admirali¬tät ermächtigt, den Mann schaftsbest and der Flot¬tenreserve zu .erhöhen und bei den verschiedenen
Dienstzweigen Marinevolunteers emzureihen. Sie in
Kriegszeiten zum Dienst in allen Weltteilen verpflichtet sind .Das Haus nimmt die erste Lesung der Vorlage an.

* Belgrad , 5 . März . Der Vorsteher der im Kreise Schabatzgelegenen Gemeinde Gluschak , Stefan Br kitsch , wurde vonunbekannten Tätern erschossen .
* Konstantinopel , 5. März . Wie es heißt, ist die Pforte be¬

unruhigt , weil England die Entsendung von zwei sudani¬
schen Bataillonen nach dem Hinterlande von Aden vor¬bereite.

* Washington , 4 . Mürz . Tor K o n groß vertagte sich .— Das Repräsentantenhaus nahm in der
Schlußsitzung den Bericht der gemeinsamen Konferenz bei¬
der Häuser über die Bl arin e Vorlage , welche
Roose vc lt noch vor der Vertagung Unterzeichnete, an .
Tie Vorlage , betreffend weitere Herabsetzung der Zölle
auf Erzeugnisse der Philipp ! n e n ist nicht mehr zur
Verabschiedung gelangt .

* Manila , 4 . März . Tie Stadt Ous in der Provinz
Albay ist am Montag von den A n i st ä n d i s ch e n
eingenoin in e n worden. Tie ans Polizeitruppen be¬
stehende amerikanische Gaimison wurde überwältigt . Zwei
Mann wurden getötet und fl> gefangen genommen . Ter
Kommandant erbat ans den übrigen Provinzen Ver¬
stärkungen .

* Johannesburg , 4 . März . Der Oberkommissar für Südafrika ,Viscount Miln er , eröffnete heute die zur Beratung über
neue Bahn bauten in Transvaal und der Oranjekolonie
eingesetzte Konferenz. Dabei erklärte er, die Bahnshsteme in
den neuen Kolonien würden künftig nicht als gesonderte Organi¬
sationen bestehen , sondern gemeinsames Eigentum der Bewoh¬
ner beider Kolonien sein . Von der garantierten Anleihe wür¬
den 5 Millionen für den Zweck des Ausbaus des Bahnnedes ab¬
gesondert werden . Im ganzen schätzt er die Kosten der not¬
wendigen Bahnbauten auf 10 Millionen Pfund Sterling .

* Johannesburg , 6 . März . In den Jahresversammlungender Goldminengesellschaften Newgech und Roode -
pood United erklärte der Vorsitzende , George Albu , die Zinsenund die laufenden Verwaltungskosten würden in den nächsten
fünf Jahren einen Jahresaufwand von 7 Mil¬
lionen Pfund erfordern , gegenüber vier in der ruhigen
Zeit vor dem Kriege.

Verschiedenes .
4 Wilhelmshaven , 6 . März . Seine Majestät der Kaiserüberreichte vorgestern nach der Rekrutenvereidigung dem katho¬

lischen und dem evangelischen Marinepfarrer die Kopie seinesan Admiral v . Hollmann gerichteten Schreibens über „Babelund Bibel " .
4 Hamburg , 5 , März . Der Senat setzte nach einer Mel¬

dung des „ Hamburgischen Korrespondenten" die Feier der Ent¬
hüllung des Kaiser Wilhelm - Denkmales auf den20 . Juni fest ,

7 Plauen i . Voigtland, 6 . März . ( Telegr. ) In vergangenerNacht gegen 2 Uhr wurde in verschiedenen Orten des oberen
Voigtlandes , wie der „ Voigtländer Anz .

" meldet , Erdstößevon einer Heftigkeit verspürt , wie sie in der gegenwärtigen Erd¬
erschütterungsperiode noch nicht vorgekommen sind.

st München , 5 , März , ( Telegr , 1 Heute begann vor dem
hiesigen Schwurgericht der Prozeß gegen die Vorsteherindes Maximilian - Waisen - Stiftes , Elise von
Heusler , wegen Körperverletzung, Die Anklage besagt,Fräulein v , Heusler habe voriges Jahr dem im Stift bedien-
steten Dienstmädchen Wagner aus Feuchtwangen 15prozentigeSalzsäure in den Kaffee gemischt, um dadurch zu erreichen , daßdie Wagner erkrankt und den Dienst verlasse ,

-s Wyk ( auf der Insel Föhr ) , 5 . März . Am Montag Morgenfuhren mehrere Fischer in zwei Booten von der Insel Amrum
nach der Südspitze der Insel Föhr zum Seemoosfischen , Dir
Boote wurden auf der Fahrt vom Sturme überrascht . Währendes einem derselben gelang, die Insel wieder zu erreichen , wurde
das andere Boot mit drei Fischern vom Sturme ver¬
schlagen und ist anscheinend verloren gegangen .

7 Prag , 5 . März . ( Telegr . ) Unter den Opfern der Prager
Thphusepidemie befindet sich auch Prinz Eugen von
Thurn und Taxis . Er war erst 27 Jahre alt .

4 Prag , 6 . März . ( Telegr . ) Der Andrang zu den Kassen ,der Böhmischen Sparkasse ließ gestern und heutewesentlich nach . Im Laufe des heutigen Tages wurde an 1002
Einleger 1 600 000 Kronen zurückbezahlt , während von 345
Parteien , darunter 59 neuen 108 373 Kronen eingezahlt wur¬den.

4 Brest , 4 . März , (Telegr . ) Die Insel Sein ist infolgedes herrschenden Unwetters seit 14 Tagen ohne Verbin¬
dung mit dem Festlande , Heute früh sind vier Schiffevon hier abgegangen, um zu versuchen, für die notleidenden
Bewohner der Insel Lebensmittel zu landen. Drei von diesen
Schiffen sind nachmittags wieder mit Havarie eingetroffen,

f Chartres , 5 , März , ( Telegr. ) Auf der Westbahn fand
gestern infolge falscher Weichenstellung ein Zusammen¬
stoß zweier Züge statt . Mehrere Reisende wurden schwerverwundet ; zwei von ihnen sollen bereits ihren Verlet¬
zungen erlegen sein .

4 Portsmouth , 5 . März . Auf einem in den hiesigen Kriegs¬
hafen zurückkehrenden Unterseeboote fand eine Gaso¬
linexplosion statt , wodurch das Innere des Schiffes zer¬
stört und vier Mann schwer verletzt wurden.

Wetter am Mittwoch , den 4. Mürz 1903.
Hamburg und Münster zeitweise Regenschauer ; Swinemünde,Neufahrwasser , Breslau und Chemnitz trüb ; Metz und München

ziemlich heiter .
Wetternachrichteil ans dem Süden

vom 6 . März 1903 , vormittags 7 Uhr .
Triest wolkenlos 9 Grad , Nizza heiter 8 Grad , Florenz wol¬kenlos 4 Grad , Rom wolkenlos 9 Grad,

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie u . Hydrogr.
vom 5 . März 1903,

Der Luftdruck nimmt heute von einem , das Alpengebiet be¬
deckenden Maximum aus bis zu einer vor der norwegischen Küste
gelegenen Depression ab ; das Wetter ist unter dem Einfluß
der letzteren in Deutschland meist trüb , mild und regnerisch .
In Oesterreich-Ungarn und in Italien ist es meist wolkenlos.
Eine wesentliche Witterungsändernng ist nicht zu erwarten.

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .



kvllpßvl ^ v .
Wir erhalten wöchentlich frische Trans¬

porte und haben einen fortwährenden Bestand
von S « Stück fertig gerittener trnppen -
frommer Pferde für jedes Gewicht und in

jeder Preislage .
(Mitte MSrz erhalten wir wiederum französische Vollblutpferde mit Renn¬

leistungen.) A98S .1

vsvi ». Soäenlieimer ' ,
Slrnlsstrurg i . Lls .

81äktti86k6 f68lkaÜ6 I/Iannkivim.
Zur Weihe des Hanfes

IVIusiktsst
IS . , IS ., 14 . April 1SOS .

Mitwirkende :
Dirigenten : Herr Generalmusikdirektor Mottl , Karlsruhe ,

„ Hofkapcllmetster Kahler , Mannheim,
„ „ Langer, „

Orchester : Die vereinigten Hoftheaterorchester Mannheim und Karls¬
ruhe .

Chor : Ein gemischter Chor von ca . 1000 Damen und Herren .
Orgel : Herr Albrecht Hiinlei«, Mannheim .
Sologesang : Frau Jeannette Grnmbacher - de Jong . Berlin
(Sopran ) , Frau Emilie Herzog , Berlin (Sopran ), Frl . Bertha
Morena , München (Sopran ), Frl . Edyth Walker . Wien (Alt) ,
Herr Karl Bnrria «, Dresden (Tenor ), Herr Theodor Bertram ,
Berlin (Barit .), Herr Johannes Metzchaert , Wiesbaden (Baß .)

Klavier : Herr Ferrnecio Bnsoni , Berlin, Herr Karl Fried¬
berg, Frankfurt .

Violine : Herr Joseph Joachim» Berlin.
Streichquartett : Die Herren Joseph Joachim, Karl Halir,

Emannel Wtrth, Robert Hansmann, Berlin.

KoriLSi ' l « LirÄsi » statt :
- Im Konzertsaal: -

Sonntag den IS . April , vormittags 11 Uhr :
Lr ' ülkiirurgslssllroursr 'l .

Sonntag den IS . April , abends 7 ' /, Uhr :
Li -slv ILsmMsr -mrrsllrsrilkülH 'ung .

Dienstag de« 14 . April , vormittags 11 Uhr :
Srvslt « liLsMMSi -musllrsrij 'lülu -ung .
- Im großen Festsaal: -

Montag den IS . April , nachmittags 3 Uhr :
OUorlcoirLvrt :.

sslsnsoirr
Orchester - «nd Chorwerke: I . S . Bach, Cantate : Ein feste Burg

ist unser Gott . — Beethoven , Neunte Sinfonie . — R . Wag¬
ner , Meisterstngervorsptel. — F . Liszt , Der XIII . Psalm . —
A . Bruckner , Tedeum.

Sotoaesiinge mit Begleitung des Orchesters : Beethoven , Der
Wachtelschlag . — Schubert , Die Allmacht. — R . Wagner ,
Fünf Gedichte . — Corn elius , Akt I , Scene I aus „Gunlöd".
— H . Wols , Prometheus .

Klavier : Konzert von Beethoven , Liszt oder Weber.
Orgel : I . S . Bach , Toccata und Fuge v -moll .
Kammermusik : Haydn , Quartett Op. 74 Nr

Mozart , Quartett Nr . 6 6 -ckur (Küchel 465 ) . -
Quartett Op . 95 k'-woU, Quartett Op . 130 R-ckur, Sonate für
Klavier und Violine Op . 96 O-äur . — Brahms , Klavterquintett
Op . 34 k'-moll .

Lieder am Klavier von F . Schubert und H . Wolf .

III . Lxlr' a-künstlsr ' -XonLSi' l
VrvUsg . elsir S . lALoL 1903 im biuscumssal

statt des erlrrnuktsu loiisnnes blesscbaert nuk vielssitiACu IVuuseb :

Los « LttluNsi ».
rogr » na m .

I . a. knälick nabt «lic Stumie, aus „kägaro" . . . >IoMrt .
b . /leie : 6aro oom« aus „Rigoletto" . Verdi.

II . a. Vkiilst än dein llcrr mir schenken . Lack.

? - - .
III a . Veilchen . . >lo2s.rt .

d Niemand hai' s gesekn . Oövs.
e . kerceuse . 6Kamiua .de .

IV. Vkslrer aus „Romeo und -lulle ' - . Oouuod.
üm Klavier : Larl Ssiuvs , kallen -kalien .

vis L Lss Z. Lim -Msliei -Lviirütt »Keils Lklöslei Lsneii MM » we SMiMil.
XonLsrtklüAel : v- keckstem aus dem RokpianolaAer des Herrn

k Sckveeisgut vier . D'990
7' ,2 vdr . TasssnöskiirlnZ 3^/4 vkr . Lwäö 2 Mir .

Lintrittslcartsn : 8aal I . Xdt . Nk . 5 .—, II . Xdt . öllr. 4.—,
III . ^ dt . N !c . 3 .—, nickt reserviert Nk . 2.—, Oalerie Illll . 2.50,
öllr . 1 .— im Vorverks .uk unck an cker Xdenckkasse .

V . Künstler- llcnrsrt : 16 . Wrr , Lugen Vsa>e und Ikecpkile Vsaxe.
VI. Kiinstler-Xonrert : 8 . ^ .pril, lüarcella pregi .
IV. Lxira -Künsiler-Kcnreri : 15 Lpril , loackim-Ouartett .

I^ans Sokmicüt ,
Asnlnnuve , >InsiIral1enkanciInnA u . Xon ^ertäirsktion .

Tslnpkon IV47 . Aonckeilplsdn .

Kolliuum KaumwoWnilMt mul
Aekerei m Kollmu.

Die Herren Aktionäre werden hiemit zu der am
SamStag , den S5 . April d . IS ., vormittags S/ , Uhr ,

im Fabriklokale in Kollnau stattfindenden
> Ordentlichen Generalversammlung

ergebenst Ungeladen.
Tagesordnung :

Die in 8 18 des Gesellschaftsvertrages aufgeführten Gegenstände.
Für die Berechtigung zur Teilnahme an der Generalversammlung

sind die Bestimmungen der 88 12 bis 14 des Gesellschaftsdertrages
maßgebend.

Kollna «, den 26 . Februar 1903 .
Der Vorstand . I .994

3 6 -molI . —
Beethoven ,

Kssamipreisk für einen ? Ia1r in allen vier Konrei -Ien :
Empore Borderplätze SS Mk ., Sitzplätze im Saal SS , IS ,

13 Mk . » Empore Rückplätze 13 » 8 Mk . » Stehplätze 5 Mk .
Vormerkungen werden von heute ab in der Musikalienhandlung

von K. F . Heckel entgegengenommen.
Die Programme der einzelne« Konzerte , sowie die Preise

für Einzelplätze, soweit solche versiigbarbleibe «, werde« später
bet- ««, ^ 7« s

8aßise >is Dilssdiinsnislmlt L kissilgissssisi
vormals 6 . 8sbolll u. 8ebo ! 6 L steif, 0uk -iseli (Ssüsn ) .

Bei der diesjährigen, unter Zuziehung eines Großh . Notars stattgehabten
13 . Verlosung unserer 4«/« igen Partial -Obligationen wurden folgende Nummern

gezogen .
588 , 467 , 377 , 612 , 499 , 374 , 496 , 413 , 86.

Wir kündigen hiermit diese Obligationen gemäß Paragraph 4 der Bestim-

munaen zur Rückzahlung sl pari zum 1 . Juni d . I . und fordern die Inhaber
derselben auf, die Stücke mit den dazu gehörigen Talons und nicht fälligen
Zinskupons zur Empfangnahme des Nominalbetrages von M . 500 — per Stück
vom genannten Tage an bet einer der nachbezeichneten Einlösungsstellen :

1 . dem Bankhause Beit L. Hombnrger in Karlsruhe .
2 . der Gesellschaftskasse in Dnrlach

rinzureichen.
A'987

Die Verzinsung der ausgelosten Stücke hört mit dem 1 . Juni 1903 auf.

Für etwa fehlende , später verfallende Zinskupons wird der entsprechende
Betrag vom Kapital in Abzug gebracht .

Dnrlach, den 2 . MSrz 1903 .
Tie Direktion:

Beeg . Schaber .

«? . IN U IR

Wir bitten die Einlagebücher zur Abrechnung einzureichen .

Zimmereinrichtungen
Salon :

italienisch nntzbaum hell poliert mit
Goldgraviernng

1 Trumeau , 1 Zierschrank 1 eleganter
Schreibtisch, 1 Salontisch , moderne
Plüsch-Garnitur (Sopha und 2 Halb-
Fauteuils ) . 830 Mk.

Wohn - «. Speisezimmer :
eichenholz matt

1 modernes größeres Büffet , 1 Aus¬
ziehtisch für 18 Personen , 1 Servier -
Etagere , 1 Divan mit neuerem Mo-
quetsbezug, 6 Lederstühle , 1 Paneel¬
spiegel . 610 Mk .

Schlafzimmer :
hell «nstbanm matt poliert

2 Bettladen mit hohen Häuptern ,
eine große Waschkommode , Spiegel -
Aufsatz , 1 Spiegelschrank, 2 Nacht¬
tische rc . 520 Mk .
ist in einer Karlsruher Möbelfabrik zu
verkaufen Käufer wollen ihre Adresse
an der Exp. dieses Blattes unter U 961
gefälligst abgeben .

komplett , feinen Ausstattung Die Aktionäre der Mchchinenfabrik
bestehend . . . . ! Gritzner werden hiermit zur

i- n , , „ E „
eingcladen, welche am

Dienstag , de« 7 . April ISS » ,
vormittags 11 Uhr ,

zu Durlach , in den Geschäftsräumen
der Gesellschaft , stattfinden wird.

Tagesordnung :
1 . Bericht der Direktion über das

Geschäftsjahr 1902 .
2 . Bericht des Aussichtsrates - Be¬

schlußfassung betr . Verteilung des Ge-
Winnes , sowie Genehmigung des Rech¬
nungsabschlusses und Entlastung der
Direktion und des Aufstchtsrates.

3 . Aussichtsratswahl. (Ersatzwahl) .
Der Aufsichtsrat bezeichnet als die¬

jenigen Stellen , bet welchen die Aktien ,
oder die über die Hinterlegung aus¬
gestellten notariellen Bescheinigungen
zur Teilnahme an der Generalver¬
sammlung, und zwar spätestens am A
April abends 6 Nhr , zu hinterlegen
sind :

in Dnrlach die Gesellschaftskaffe ,
in Karlsruhe das Bankhaus Veit

L. Hombnrger L die Ober-
rheinische Bank,
Frankfurt a. M . die Pfälzische
Bank. Y988
Berlin dt- Dresdener Bank.

Durlach , den 3 . März 1903 .
Der Aufsichtsrat

der Maschinenfabrik Gritzner
Aktien -Gesellschaft

Robt . Koelle , Geh. Kommerzienrat,
_ Vorsitzender ._

Schiffsjungen
1. Krsnil «, Altona, Fischmarkt 20.

Nutz- und Brcnnholz-
Bersteigerung .

Groß - . Forftamt Baden versteigert
mit üblicher Borgfristbewilligung

Montag , den 16. März d . L.im Rathause in Kuppenheim
vormittags 10 Uhr

beginnend, aus Domänenwalddistrikt
Abt. II . 1 „ Wohlfahrtsberg " , II . 4
„Ziegelwasen"

, III . 2 „Aeußer- i-
Wald "

, III . g „ Sauloch "
, m g

„ Hirschacker "
, III . 6 „ Wolfsbrunnen¬

klamm" und III . 15 „ Obere Ohl " -
12 Eichen III .—V . Kl. , Nad

'
el-

stämme S I . Kl . , 21 II . Kl . , 64 IN
Klasse , 250 IV . Kl. , Nadelklöbe k ?
I . Kl. , 43 II . Kl. , 24 III . Kl. , Nadel-
abschnitte 9 l . Kl. . 43 II . KI . . 22 In
Klasse , Baustangen 100 I . Kl. , SzII ' Kl. , Hopfenstangen 115 I . KI . , 105
II Kl. , 30 III . Kl. , 30 IV . Klaffe
67 Ster Nadel -Nutzrollen, 571 Sstr
buchenes . 49 Ster eichenes , 18 Ster
gemischtes . 192 Ster Nadelscheitholz .

: 358 Ster buchenes , 24 Ster eichenes
'

! 107 Ster gemischtes , 301 Ster Nadel-
'

Prügelholz, 106 Ster buchene , 4o
Ster gemischte , 99 Ster Nadelre -s-
prügel , sowie einige Lose Schlagraunr.Me Forstwarte Herrmann in Kup-
penherm und Koch in Oberndorf er¬
teilen weitere Auskunft . Z . 98g .

Berichtigung.
Y .933 . Nr . 6512 . Schwetzingen .

In dem von Großh . Amtsgericht dahier
unterm 13 . Februar 1903 erlassenen
Aufgebot soll es heißen : der Verschol-
lene , Georg Philipp Kurz. 43 Jahre ,
statt 64 Jahre alt .

Schwetzingen , den 2 . März 1903.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Wagenmann .
Freiwillige Gerichtsbarkeit.

Bekanntmachung.
2 2^ - Pforzheim.

Durch Beschluß Gr . Amtsgerichts V
dahier vom 25 . d . M . Nr . 3247 wurde
die Nachlatzverwaltung über das von
Tapezier Jmanuel Schuon in Pforz¬
heim hinterlassene Vermögen ange¬
ordnet und Kaufmann Otto Hugcn -
tobler hier zum Nachlaßverwalter er¬
nannt .
GerichtssHreiberei Gr . Amtsgerichrs V:

Rudigier .

kikrgkduiig »0» Kamrbckk»
für den

Neubau eines Forsthauses in
Freiburq .

Unter den bei badischen Siaals -
bauten ^ vorgeschriebenen allgemeinen
und besonderen Bedingungen sollen die
nachstehenden Bauarbeiten im Wege
des öffentlichen Angebots vergeben
werden : U .985 .

Verputz - und Gipserarbeiten ,
Parkett - und Riemcnbodenliefernng,
Schreinerarbeit ,
Rolladenlieferung ,
Glaserarbeit ,
Schlaffer- ( Beschlag ) - Arbeit,
Maler - und Tüncherarbeit .
Zeichnungen und Bedingungen kön¬

nen auf unserem Bureau , Erbpriuzen-
stratze 12 , während der üblichen
Dienststunden eingesehen werden. Ar¬
beitsauszüge werden gegen Erstattung
der Selbstkosten' abgegeben.

Angebote sind verschlossen und
portofrei mit entsprechender Aufschrift
bis längstens

Montag , den 1 «!. März d . I .,
vormittags 10 Uhr,

bei uns einzureichen.
Zuschlagsfrist 4 Wochen .
Freiburg , den 2 . März 1903.

Groß - , Bezirksbauinspektion.

U'991 .1 Der Vorstand .

Hotilung! kiäotittvl' läge
lislniiig bereits 7. iilärr 1903

IV . Vrosss B -17SS4

SM -I-ottsills
4. Irmlesrereillz v. Kotes Krem

388WL44000

llaiiptUv . N. 15000
1 6e« . Iff . 18000
1 6eiv . 8000
2 L 1000 ^ 2000
4 a SOS 2000
so L 100 3000
ISO ä 20 ^ 3 000
400 ä 10 4000
u 2800 rus IO 000

zW tlusrabidar dar oime ^ brug.
, kos l N , II kos 10 N.

k»orto vnü Uste LS
vmpkisUlt

8türmer, 8trL88burgi . c .
Lsnsnsl - vsvik , ksixeetr. lN ^

Osrl OS «- ,
itsrisrske, lledelstr . il/IS.

in

in

U .993 . Karlsruhe .

MüOeiiislii > WeizMi
In

Bürgerliche Rechtsstreite.
! Konkurse .

U.968 . Nr . 3 099 . Säckinge » .
Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Schreiners Ernst Biichle in
Säckingen wurde , nachdem der in dem
Vergleichstermine vom 21 . März
1902 angenommene Zwangsvergleich
durch rechtskräftigen Beschluß vom 21 .
März 1902 bestätigt ist , heute aufge¬
hoben .

Säckingen, den 2 . März 1903.
. Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.
! Eckert.
! N.969 . Nr . 3368 . Ueberlingen.
In dem Konkursverfahren über das

. Vermögen des Schuhmachers Josef
! Ehret von Markdorf ist zur Prüfung
i der nachträglich angemeldeten Forde¬
rungen Termin vor Gr . Amtsgericht
! hier bestimmt auf :
> Mittwoch, den 18. März 1903»
! vormittags 10 Nhr.
! Ueberlingen, den 3 . März 1903.
> Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.
> Wiegele.

den Ausnahmetarif Nr. 12
( Getreide , Malz mrd Mühlenerzeug¬
nisse ) der Tarifhefte I ^ und I 3
werden mit Wirkung vom 5 . Mürz l. e-

1direkte Frachtsätze für Bern - Weißen-
§bühl ausgenommen.
§ Nähere Auskunft geben die bete :-
ftigten Verwaltungen und unser Ver-
! kehrsbureau .
^ Karlsruhe , den 1 . März 1903.
Namens der beteiligten Verwaltungen

Großh . Generaldirektion
der Bad . Staatseisenbahnen .

I .992 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen .

Auf 1 . MSrz 1903 ist in der Güter-
klasiifikation der schweizerischen Er>kU-

bahnen unter Ordnungsnummer 38 »

>nachgetragen worden : „
i „38 a . Asbestzement - Bausteine un»
! - Platten ( ein Gemenge von Jemcw
! und Asbest) Spez . -Tarif II " .
! Die Güterklassifikation der
zerischen Eisenbahnen ist atich guu g
für den Verkehr Basel , Schafshaust
und Singen bad. Bahn , sowie Walds-

Hut— Schweiz.
Karlsruhe , den 3 . März 190c>.

Großh . Generaldirektion .

Druck und Dorla« der » . Vrenn ' schru Hofduchdrnckerri w Lartsrube .
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